
«-umerc Stute 
« Du Hat cease Prozeß isi jest in 
M i- Sangr. Wir sind neugierig, 
III III-i ber-anstaunten sied! 

Für den Lo. und 21. Februar ist 
c- Otnaha die Versammlung des Staats- 
sureins van Caminereial Gan arran- 

Hirt- 
« . Der Staatsfchatzmeister hat Staats- 

Mkasts für 8100,000 einberufen. 
Dies schließt die Nummern ein bis Na· 
1f0,000 und bis zum l. September 
1904. 

« Zu Hickman wird ein Telephonsyx 
siem etadlirt. Es hat sich eine Gesell- 
schaft inlorp arirt mit 86,000 Kapital. 
Die Direktoren sind Adam Brandte, 
charles V. Hempel und August 
Schmittr. 

· Jn der Nähe von Pierce fand der» 
drei Jahre alte Sahn von A. C. Dein 
nnd Frau seinen Tod dnrch Popkarn. 
Beim Essen des Karns gerieth ihm ein 
Kern in die Luströhre und ehe ein Arzt 
zur hand war, war das Kind todt.1 

Wenn Sie ein Bluttetnigungsmittels 
vänschem dessen Wirkung mild und anss 
genehm und leicht zu nehmen ist und stets 
vom besten Ersatz begleitet isi, bedienenj 
Sie sich der Chamberlain’s Magen- nnd 
Lebertäsälchen. Zum Verkauf bei A. 
W. Buchheit· 

« 

« D. E. Thampsan, der nenernannte 
Gesandte nach Mexico, spricht sich sehr 
warm zu Gunsten von Senatar Millard 
und für dessen Wiederwahl aus. Na- 
türlich! Thompson ist ein Günsiling 
der Cisenbahnen und Millard ebenfalls- 
Da ist doch diese Jnschuhnahme selbst- 
versteckt-tin 

« Die Ortschast Lanham in Gage 
Caunty iiegt un südrvesilichen Theil rkg 

Cannties, dicht an der Kansas itFrei-re 
und da es in letzler Zeit etwas gewach- 
sen ist, hat es sich bis nach Kansas hin- 
über ausgedehnt Nun findet man, Laß 
es ganz besondere Schwierigkeiten giebt, 
die Ortschait zu inkorporirm 

« Die Schulbebörde von Hasiings 
liegt sich in den Haaren mit der Eva-inz- 
behörde und das kommt so: Der Distrikt 
hat einen Block Land der unbenntzt ift 
und wurde der Platz bisher tür Basebalh 
spielen benutzt, wobei die Schulbehörde 
etwas Einkommen bezog in Form von 

Pachtgeld. Nun hat die Cauntybehöe- 
de das Eigenthum als steuerpflichtig ein- 
geschstzt, indem sie behauptet, die Behör- 
de habe den Platz zu Spekulationgzwekx 
ken. Die Schulbeizörde sträubt sich je- 
doch dagegen, Steuern zu bezahlen und 
sollen die Gerichte entscheiden wer Recht 
ha. 

« Staatsanwalt Brot-n hat den Pro- 
zeß der Bau Dorn Eisen-Ieise gegen den 
Staat wegen 88,328, welcher im Di- 
ßriktgericht von Lnnrqster County gegen 
den Staat entschieden wurde, an das 
Odergericht appellirt. Die Summe ist 
der Restbetrng von 880,000 für welche 
Summe die gen. Eisen-rette Zachtbans- 
zellen lieferten. Der Resibetrag wurde 
beanstandet, weil die Firma ihrem Kon- 
trast nicht nachtum, indem die Zellen 
sii m m t l i ch mit den Sen-ers verbun- 
den sein sollten, mag Jedoch nur mit we- 

nigen derselben geschah Die Bau Dorn 
Csmpany hingegen macht geltend, daß 
es unmöglich wäre, die Zellen mit den 
Sen-ers zu verbinden. 

« Auf der dicht an Tal-le Rock liegen- 
den Faun von C. W. Ehambers wurde 
am Samstag Vormittag von J. C. 
Wand Feuer im Stall entdeckt und gad 
et sofort Alarm, doch ehe die Feuerwehr 
kunnten kannte, hatte dasselbe so um sich 
gegriffen, daß man nur Bedacht daran 
nehmen konnte, das Wohnhang und an- 

dere Gebäude zu retten. Mit dem 
Stall verbrannten zwei Kühe und ein 
kally Geschirr, Bnggy, Geräthe und 
Gen-eilte Mehrere Kopf Rindvteh und 
Pferde wurden gerettet. Es verbrannte 
auch ein Heuschober nnd ein Cornerid, 
ans weleh’ letzterem man nach etwas 
Korn rettete, indem man an einein Ende 
es herausfchaufelte, während das andere 
Ende brannte. Wie das Feuer entstand, 
ist ein Geheimniß. Der Schaden isi 
nur zum Theil versichert 

·- »Bescheidenhckt Esi eine Zier-, doch 
Weiter kommt man Ohne — 

« txt-tm sist 
der Gefängniß-Dauer Lec- Huchihausca zu 
Deer List-gez Montana, auch als Richt- 
schnur grimmer-en Zu bade-n, 0b’g ihm 
ader un vorliegenden Fall wag helfen 
wird, ist fraglich. Bekanntlich wurde 
letzihin der ans dem hiesigen Staat-Fucht- 
haui entfloherte Ed. Pearson von Man- 

Jana wieder nach Lincoln geholt. Er 
hatte dort wegen Fälschung einen einjäh- 
rigen Termin adgesessen und als feine 
Zeit tun war, nahm ihn ein Abgesand- 
tee unseres Wart-en Beemek in Empfang 
VII ihn in’s Nebraska Zuchthans zu 
Weh seht kam-at der Was-den des 
.--Mans Gefängnisse- nnd verlangt die 
Mseit für Eindringnng von Bearim 

hie Belohnung, da er ja des 
» sing »An-lieferst halte, was ihm 

It ein-W war-. Unser War- 
« Händ-MADE Mist-mis- 

A 

« Ins der fiir dieses Jahr geplanten 
Zuckerfsdrik in der North Platte Gegend 
wird vorläufig noch nichts werden. 

« Jn den östlichen Staaten brachte 
die »kalte Weile« von Samstag auf 
Sonntag einen gehörigen Schneesturm, 
während wir hier nur eine etwas kalte 
Brise bekamen, woraus es wieder fchön 
wurde- 

« Ham) Weich, einer der Land- 
schwindler und Genoer des Rev. Ware, 
bekannte sich letzten Samstag im Bun- 

deögeiicht zu Omaha schuldig und wurde 
in zwei Punkten zu je sechs Monaten 

Gefängniß und Zahlung von 8150 ge 
straft. 

« Jn der Klage von Charles S. 
Johnson gegen die Bader Union of 
the World, welche zu Plattgtnouth ver- 

handelt wurde, gab Richter Travis ein 

Urtheil für den Klåger ab für 8825. 
Die Gesellschaft wollte nur 8200 be- 
zahlen- 

s Zu Ereter wurde der allgemeine 
Waarenladen von W. h. Taylor von 

Einbrechern heimgesucht, denen es ge- 
lang, den Geldschrank zu öffnen und er- 

beuteten sie 825 in Geld Außerdem 
stahlen sie eine Anzahl Stücke Seiden- 
zeug und Kleider, sowie einen großen! 
Handkosser. ! 

« Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder sonstiges Grund- 
eigenthum in Nebraska, Kansas, Mis- 
souri, Oklahoma, Colorado oder den 
Dakotas wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Englisch —- an 

E r n st K üh l, 
Beatrice, Neb- 

k Jn Nebraska City wird der Ver- 
such gemacht, eine Aktiengesellschaft zu 
bilden mit einein Kapital von 8100,000 
für den Anlauf und Wiederausbau der 
kürzlich zum größten Theil niederge- 
brannten Matteä’schen Brauerei. Das 
Geschäft soll dann unter der Leitung 
oan neun Direktoren stehen, die von den 
Aktieninhadern :.wählt werden. 

« Auf der Farm von Stephen Shaw, 
einige Meilen non Adams in Gage 
County, brannte das erst vor einigen 

Wochen von W W. Evans bezogene 
lWohnhaus nieder. Evans war am 

sMorgen ausgestanden, hatte Feuer ange- 
macht und das Haus verlassen Die 
Frau war dabei, ihre beiden kleinen Kin- 
der anzukleiden, alg plötzlich das Haus 
in Flammen stand, so daß die Frau mit 
den Kindern hinausslüchten mußte. 
Man nimmt an, daß die in ziemlicherJ 

Quantität bei dem Hause angesammel-; 
sten trockenen Blatter durch Funken aus 
Idem Schornstein in Brand geriethen 

« Der 15 Jahre alte Guy Carson, 
Sohn non W. J. Carson und Frau zu 
Edgar, weilte lehthin bei seiner Schwe- 
sier Frau s. Patton, in Fairnront gu! Bes ach Er wollte nach Hause und feine 
Schwester wußte er habe Heimweh, dochl 
versuchte sie ihn zu überreden da zu blei- 
ben, da die Eltern nicht zu hause waren. 

Trotzdem trat er Samstag Morgen zu 
Fuß den Heimweg uber Land an und am 

Montag fand man ihn erfroren auf einem 
Felde von J. C Nisely, Zk Meilen oan 

Edgar. Das kalte Wetter in der Nacht 
von Samstag auf Sonntag hat augen- 
scheinlich den etwas schwächtichen und 
non dein langen Tegesmarsch ermüdeten 
Knaben überwältigt. 

« Auf der Missouri Bahn nördlrchi 
von Falls City bei Straußville gab es 
eine Kollision zwischen einein nördiich 
gehenden Passagierzug und einein süd- 
lich fahrenden Fracht. M. A. Anderson 
von Omaha wurde getödtet und der Er- 
preßbote O. H. Truedlood, Heizer O. 
Wilcvrfen, Jugenieur Alex. McCanu 
bridge und Kondukteur Jnck Hall, alle 
vom Passagierzug und sämmtlich in 
Kansas City wohnhaft, wurden verletzt. 
Passagiere wurden keine verleht. Un- 
derson hatte als blinder Passagier gefah- 
ren. Schuld an dem Unglück war der 
Kondnkteur des Frachtzitgeg, Wamsley. 
Der Zug hatte in Straußville etliche 
Wagen aufgenommen und fuhr weiter, 
als plötzlich dem Kondukteur einstel, daß» 
es ja Zeit fei für den Passagierzug. Er; 
hielt an und fuhr zurück, aber der Pressa-i 
gierzug kam schon unt- der ZusammenstaH 
erfolgte. Beide Lokomotiven wurden( demalirt, mehrere Vieh-vagen und L» 
Stück Rindnieh getödtet. Der Genick-J 
wagen wurde ebenfalls deine-litt 

« Von einem eigenartigen Unglück 
wurde atn Sonntag bei Elk Creek der( 
junge Deutsche John Hermann betroffenJ 
Er war auf der Fahrt zur Kirche und 
eine Strecke weit hinter ihm kam Arthuh 
Grupe gefahren, ebenfalls auf dem We-? 

»ge zur Kirche. Plötzlich kamen etlicheil 
Hunde auf den Weg gegen Gent-As 
TPferde und hissen diefeld:n, welche danni 
wild wurden und durchdrannten, Grupel 
versuchte sie in eine Fenz zu lenken, dach( 
gelang es ihm nicht, sondern das Buggyi 
warf um, die Pferde kamen las und liesi 
fen weiter. hinter HeimaanO Fuhr-I 
merk angelangt, liefen sie nicht etwa vor-? 
hei, fandern jedes Thier ging an einel 
Seite und Hei-many wurde natürlich yet-il 
dem Geschixr erfaßt und noch vorn san-i i 

i Scheu feine Pferde-. geschlepde so deß, 
nun alle vier Pferde mir ernst-an blies 
euntee einenfesi unentwkrr eren WILL 
bildete-, Dabei maan usisrlithi 
schlecht siegt-im e tr drei gebe-e- 
chene Rippen read aslle W n Bausch-c 
entsen- aitt ists-I körpee das-im Orts-e 

»das-«- dseem Er var ans Leise-i 
scheitert geschleudert vorde- niedekiieede 
tschi durchseschüttelt und ihm die Mei- 
dies sent Seide weisse-, edee trug er 

i 
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« Es heißt, baß die Firma Schwarz- 
fchild el- Suizberger beabsichtigt, in 
Sud-Damh- ein Packinghouse zu einb- 
liren. 

I Die älteste Frau in Cuming Conn- 
ty, Frau Susan Miser, 94 Jahre alt, 
that letzthin einen schlimmen Fall auf 

Hdem Hofplatz ihrer Wohnung und trug 
seinen Beinbruch davon. Ihr Besinden 
laßt jedoch trotz des hohen Alters nichts 
zu wünschen übrig und hegt sie doch noch 
Hoffnung, die Hundert zu erreichet-. 

« Jn Süd-Omaha wurde Sarnstag 
unt etwa Mitternacht bei einem Streit 
um eine Kanne Bier der 33 Jahre alte 

Farbige Denry Brown ersiochen. Er 
starb in wenigen Minuten. Es waren 

mehrere Männer in der Gesellsckait und 
fand man nicht aus wer der Thäter war. 

Brown hinterläßt Familie-. 
·· « Zu Wolbach wurde Edgar C. Sa- 
muels von seinem Schwiegervater Cor 
von Butler Co. in die Hand geschossen. 
Samuels und seine Frau hatten Zwisiigs 
seiten, worauf die Frau abtetfte nach ih- 
rem Vater. Nächsten Tages kam dieser 
mit ihr wieder bei Samuels an und ver- 

suchten sich die streitenden Parteien auf 
eine Trennung zu einigen, wobei Tor je- 
doch sehr erregt wurde und auf seinen 
Schwiegersohn schoß. Die Wunde ist 
schmerzhaft, doch nicht gefährlich. 

O Gage County hat einen Brücken- 
bau-Skandal der sich gewaschen hat. Es 
isi jetzt positiv erwiesen, daß die Sana- 
nisoren niemals die gebauten Brücken in- 
spizirtem sondern einfach die von den 
Brückenkontraktoren beschworenen Rech- 
nungen bewilligten. Auf diese Weise 
sind dann nicht nur ludermäßige Brücken 
gebaut worden. sondern es wurde für 
Brücken bezahlt, die ü berha u pt 
gar nichtgebaut worden sind! 
Eine schöne Wirthschait dass Schlim- 
mer kanns tn Rußland gewiß auch nicht 
sein mit dem Schwindel. 

sendet-te feine Reis-ung. «- 

Es ist ehrenbast sür einen Mann, den 
Muth zu besitzen, seine Fehler anzuerken- 
nen, wenn er daoon überzeugt ist« daß er 

Unrecht hat. Dieses war der Fall mit 
Herrn August Munchenberg aus Ell- 
wood, Jnd., 949 N. 13. Straße. Wir 
geben hier seine eigenen Worte: »Ich 
babe niemals viel von den sogenannten 
Patent-Medizinen gehalten, bis ich vor 

etwa zwei Jahren von Nbeutnatismus 
ergriffen wurde. Zwei unserer besten 
Aetzte in der Stadt haben mich in Be- 
handlung gehabt, aber ich glaube, daß 
ich zeitlebens ein Krüppel geblieben wäre, 

« 

wenn ich weiter ihre Behandlung in Art-J 
spruch genommen hätte. Der Eine sings 
mit der elektrischen Behandlung an, nach- i 
dem er Arzneien versucht hatte, aber Al-j 
les war vergeblich. Jch konnte meine; 
Schmerzen kaum ertragen. Eines Ta- i 
ges erhielt ich ein Exemplar des Jtranil kenbvte« und ersah daraus, daß es eine 
sichere Kur sür Rbeumatismug gäbe l 
Ich sagte den Uerztety daß ich es einmal 
versuchen würde und bestellte etwas Il- 
penkrauteriBlutbeleber und Heilöi. 
Diese Medizinen brachten mir sosort Lin- 
berung und nachdem ich sie einige Zeit 
gebraucht hatte, sand ich aus« daß meine 
Krankheit heilbar sei. Das änderte 
meine Meinung ilber Patent-Medizinen. 
heute bin ich vollständig wieder berge- 
siellt, was ich dein AlpenkriiuterkBlutbes 
leber und heilöl zu verdanken habe. 

Forni’s Ilpenkräutenszlutbeleber ent-. 
sernt die Harnsiiure und alle anderen 
Unreinigkeiten aus dem Blut. Er,regu- 
lirt die Nieren, belebt die träge Leber 
und giebt dem ganzen System neue Kraft 
und Lebenssahigkeit. Nicht in Apotheken 
zu haben. Jede Flasche ist im Labora- 
torium registrirt. Achtet daraus, baß die 
Nummer nicht ausradirt oder sonst geän- 
dert ist. Spezialagenten liesern den Ul- 
penkräutersslutbeleber und Heilbl an 

das Publikum. Wegen weiterer sus- 
kunst schreibe man an Dr. Peter Fabr- 
ney ei- Sons Co» 112418 So. hovne 
spe» Chiusi-, Jll. 

Reue- aui Blue sm. 
Am Montag, den Zten d. M» gestat- 

tete sich D- D. Thompson, der hiesige 
Livertssialldesiyer, das Vergnügen im 
Rausche aus dent Körper seines Schwie- 
gersohties, F. Owens Schießübungen ad- 
zuhalterk Glücklicherweise aber ging 
jede der vier Kugeln die » ndschosit, fehl 
Cis wurde entwaffent nur- nach Nameto 
Stcher gebracht nur- bet ctr daick..-ffolgett: 
den Verhandlung um OlUJO und die Ko- 
sten gestraft. 

Unglück hatte H. Hubert, welcher sich 
seinen Arm zweimal brach, der ihm dann 
aber jedesmal schlecht eingesetzt wurde- 
Mirzlich verurfachte ihm derselbe wieder 
viele Schmerzen und se ging er nach Lin- 
coln, wo ihm das gebt-scheue Glied wie- 
der geöffnet, gereinigt and wieder frisch 
eingesetzt wurde. Wie ich höre befindet 
er sich jeyt auf der Besserung. 

Fr. Naß und Frau erfreuen sich der 
Geburt eines strauimen Sohne-, zu wel- 
chem freudigen Ereigniß wir bestens 
gratuliere-. Il. J. 
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Lokales. 

—- penry Lilienthal Sr. seierte am 

Sonntag seinen Geburtstag. 
—- W. H. Thonuiian war am Dien- 

stag in politischen Geschäften in Lineoln. 
—— Frau Schwieger, Mutter ber 

Schwieger Geschwister, ist auf der Kran- 
Ekenlistr. 

—-« Morgen findet bie jährliche Ver- 
sammlung der Schuibiitriktbeamten im 
Caurthaua statt. 

—- Fairbanks Stanbard unb Graben- 
laie Wagen, die Regierungs Stanbard. 
Giibert ör- Hort-in. 

— Arn Samstag kehrte Frau Dorn 
Düntserrnann non ihrer Besuchsreife 
nach Denper hierher zurück- 

—-· Unsere Cariabung von Interna- 
tional Miststreuern ist ba. Wir bitten 
Ench, diese Maschine zu prüfen. Kommt 
und seht eine bei der Arbeit bei Gilbert 
da Harten 

— Von Granb Funktion, Col» traf 
bie frohe Bathschaft ein, baß dort bei 
Win. Vieregg unb Frau ber Klapper- 

jstorch einen Besuch abstattete und einen 
kgesunben Jungen brachte, wozu wir be- 

»sten6 gratulieren. 

JDeutschianv, 
— Dr. J. Weiß, seit aus 

Wunbarzt, Franenarzt 
und Geburtgheifer. Ossire im Grands 
Island Banking Co. Gebänbez Tele- 
phan F226, Jndependent 402; Wah- 
nung 712 W Chariez Str.; Phone 
FZS, anepenbent ZU- 

— Am Dienstag starb Frau Christ 
Micheli-in, nachdem kürilich ihr kleines 
Kind gestorben war· Das Begräbniß 
fand gestern Nachmittag um 2 Uhr von1 
der engits ch- iutherischen Kirche aus statt, 
unter Leitung der Mitglieder der »«-Dänij 
schen Brüderichaft«. 

— Besuchk vie poputake Wirkhschanj 
von Christ Ronnseldt, wo man stetgs 
einen guten Trunk bekommt. Das be- i 
fte Bier, guter alter Whisky, die feinsten i 
Weine und Ltköre und vorzügliche ist-J 
garren findet man stets hier, dabei jedenl 
Vormittag del-taten Lunch. ! 

—- Es wäre wünschen-werth, daß s 
ruir bter in Grand Jsland auch einmalJ 
unser Gas untersuchtem damit wir eines 
bessere Qualität erhielten. Unter jetzt-I 
gen Berhältntssen bekommen wir schlech- J 
tes Gas, folglich rnuß viel gebraucht- 
roerden und ist das doch bei dein Preis· 
den mir bezahlen müssen etwas viel ver- 

langt. 
— Für diesen Winter hat Sonder- 

mann ein größeres Lager an Möbeln 
eingelegt als je vorber. Er hatte letztes 
Jahr einen ungeheuren Vorrath der 
schönsten Sachen, aber jetzt ist ein Lager 
vorhanden welches das leytjährige nach 
um fast ilo,000 an Werth überbietet 
und da könnt Jbr Euch denken, daß 
man da eine gute Auswahl hat. 

—- Jeht kommt man plöhlich aus die 
Jdee, daß rote eigentlich keinen Stadt- 
schapmeister haben und da der Stadt- 
schayrnetster zugleich Schahrneister des 
Schuldisirlkts der Stadt ist, hat dieser 
ebenfalls leinen. W. R. Ring that die 
Qssice des Cauntylchahrneifterg ge- 
grabscht und behielt auch die anderen 
Aernter. Dach ist dies selbstverständlich 
angeschlich- 

— Ein böses »Nun-ion« ereignete 
sich letzten Samstag Mittag und ist es 
ein großes Glück zu nennen, daß die do- 
bei Betroffenen nicht schlimmer verleht 
wurden. Robert Taylor’s Schwägerin, 
Fri« Anna Littlesnir, suhr in Begleitung 
von Frl. Udu Benion und der kleinen 
Groce Toylor on Elni Straße über die 
Union Pacisir Geleise, als die Pferde, 
ein seuriges Gespann, vor einein Eisen- 
bahn-ragen scheuten und durchbronnten. i 
Fri. Littlesair wäre wohl im Stande ge- 

« 

wesen, die Thiere zu bänbigen, so daß 
sie nach und nach ruhiger geworden wä- 
ren, wenn nicht plötzlich die Deichsel on 

einer Seite von der Achse gebrochen wäre 
und das Ende herunterhing, woraus 
durch das Anschlagen an die Beine die 
Pferde erst recht wild wurden. Bald; 
wurden dann die Jnsossen des Wagens-i 
heiaiisgrs chlrukert, wobei iminlierlmieii 
Weise Fri Vensor init dem Kinde Virin 
lich unversehrt davonkainen ser 
Littlesoir war leider nicht so glücklichi 
und wurde ziemlich schlimm oerledt l 
Die Räder gingen über sie, von der 

Hüfte über Rücken und Schulter Es 
wurde ihr eine Ripoe gebrochen undI 
Kops und Gesicht org zerschunden, jedoch 
sind die Verleyungen nicht gefährlich 
Die Pserde waren noch eine Strecke wei- 
ter gelaufen, ehe sie zum Stillstand ge- 
bracht wurden und dann stellte sich her- 
aus, daß eins ber werthvollen Thiere« 
ein Bein gebrochen hatte, so daß es er-1! 

ichossen werden mußte, welches traurigeE 
Amt Polizeiches Köplin zu ilbernehmens 

igezwungen wor. I 
W E 

; Dienste-seies. »Es 
Allen liefen Nochboriy Freie-wen irr-H 

Bekannten, ivelche uns bei dein Unglllcksel 
jfoll. burch welchen uns unsere liebe: 
Tochter Lillie durch den Tod entrissen 
wurde, usolZey sue Seite stondenJ 
ferner lche der Verstorbenen des l 

lOeieitezue aW Ruheststte gebe-, lo- i 
Ersie ouchm site bie reichen Blume-spenden, l 
Lipr en Dir hier«-it unseren herzt-nig- 

Isetee qchscht sub see-. 

Ihnen einen 
Goldzicgel reichen 

ist dasselbe wie wenn inan 

Ihnen einen Anzug giebt 
der wie ein guter Anzug 
aussieht, aber jnach weni- 

gem Gebrauch ein Anse- 
hen gewinnt, welches 
nicht nur baumwollenähn- 
lich sondern anch äußerst 
schäbig ist. Man hat jetzt 
nur einen neuen Namen 
für diesen alten Schand, 
nä ml«ich mereerisirtes 
Garn, aber hütet Euch, 

es ist nur altmodische 
Baumwolle nnd trägt sich 
wie altmodifche Baum- 
wolle. Wenn Ihr Klei- 

dung haben wollt, welche 
absolut 1()0 Prozent Wolle sind, dann inüßt»Jl;r die 

Camks Kleidung 
kaufen. Kleidung welche diese Handelsmarke trägt, wird 
jedesmal gute Dienste leisten, nnd, wenn aus irgend welchem 
Grunde-, ein Anzug Von Fiapp«s Kleidung nicht befriedigt- 
steht ein anderer Unng iin gleichen Werthe Euch kostenfrei 
zur Verfügung 1()««PWf s9.98 u« 812«50 zentige Capp S Wolltleidung 
Wir räumen unsere Plännerslleberröcke zu ganz bemerkenswerth 

niedrigen Preisen: 
Mäiincrslleberröcke aus schwarzem Cheviot, Sammelkrai 2 98 gen, gutes Futter, regsslärer M. ol- Werth, jetzt o 

Ncehreie Männer- llebenöcke, lhalsächlich 87. 50 weith, 4 98 gehen jetzt zu .............................. B . 

HIRUU Mär-net llebenöcke reduiirt zu 812.50« 

Martin’s 
«—-..—.. 

—- Jn Gatdentown wiid’g in näch- 
ster Zeit mehrere Hochzeiten gehen- 

—- Ed. Dann hieb sich am Montag 
deine holzhacken in den Rechten Fuß und 
ist infolgedessen eine Zeitlang Invalide. 

«- Wir haben nach einige Kutschen 
übrig von dem Gebt. Jones Lage-, eben- 
falls einige sann-vagen Jetzt ist die 
Zeit zu kaufen; wir räumen auf um 

Plah zu machen für die Frühjahkswm 
ten. Gilbekt ä- Hatten. 

Der alte Hin Feed Remboldt kehr- 
te tehthin von seiner Dentichlandkeife 
hierher zurück und fühlt sieh wohl zufrie- 
den daß er wieder hier ist. Wenn man 

so 40 Jahre von drüben weg ist, fühlt 
man sich nicht mehr recht heimisch bott. 

—— A. D. Tilley ö- Sahn sind jetzt 
bereit Bestellungen entgegenzunehmen 
für das Frühjahr-pflanzen von Bäumen 
und Baumsthulartikeirn Bau-ne ge- 
pflanzt und auf Veriangen s Jahre ga- 
rantirt. Alle Artikel garantirtzu wach- 
sen. Phan: Cedar 3493. Lake Nmfery, 
s Meilen nordast von Grand Island. 

—- Das· «Farmere’ Institutes für 
diesen Winter wird in Grand Island 
ant W. und 24. Februar abgehalten 
werden und zwar in vier Sitzt-irgen, die 
ihren Anfang nehmen wie folgt: Freitag 
Nachmittags, 1:30; Freitag Abend, 
7:30; Samstag Vormittag, 10:c0; 
Samstag Nachmittag 1:00. Unsere 
Farnter sollten sieh rege betheiligen und 
zwar nicht nur vie Männer und Jüng- 
iinge, sondern auch Frauen nnd Mäd- 
chen. Es werden Vorträge gehalten 
über Miichwnihichah, zieht und Aus- 
wahi von Saattorn, Hauswirthschaft, 
Chemie in der Küche, Bearbeitung von 

Corn, Obstbau u. s. w. An anderer 
Stelle puhiiziren wir das Programm- 

Cin Hemsnsonh für vie Gesundheit. 
Miete-meiden in eine hemmäcssiche Gefahr 

und vieie Leute sind das Opfer emek schwe· 
ten Krankheit ehe die Synwtoine erkannt 
sind- Folky s thney Gute kortigiki Unre- 
geitnößigkenen, irmtsgt und nackt die iiieten 
nnd es sollte In Anwendung gebracht werben 
sobald sich die rissen Anzeichen emes Nieren 
ietdens einstellen. denn re ist unmöglich ge 
fund Zu sein wenn die meint In deranginem 

Zustande sind- Zu haben In Dis-genau s 
tadtapotheke. I 

Etwas für Räumen 

Ein demfckm Oe iciichee, sei· Ies. Mi, 
Si sagt daß et eine soc 
zügli e BXFaNnng weiß für Männer-, die 
an Westens weiche und Verlust der Mannes- 
ttaic leiden-, Wie Lust ei nnd wirklich ge- heilt sei n will, csnn i Greisen, tun 
gewünschte Auskunft zu erhalten 

pswdres ist-ev swsp Ida d. O 
»Ist verme sum u in der Fehde- An pienugnd m- 

I Markt-Gericht. 
stand Janus-. 

» Neuen .petBu ........... Os-—70 

) Garn » .............. ZM 
ster. .. » .......... Z eoggen ............... 

! Gaste. ., ............. G 
j Knrtosselm « .............. .. sc 

en per Tonne ............... 4.00 
eu in Ballen, per Tonne ...... NR 
uttet..per«8«fv. ..·...... 18 

Mer. .pet Ost-. ................. IN 
Mitten Alte net II- ..... 7 

weine .vko 100 im ..... 4.00 
Stachtmes ,, ..... QIO J. Kälber. fette pro Eid. 34 

A. L. MIETH’S 

Oeffentliche 
Auktion 

..l)Vll... 

Voland China 
Zuchtiaucn. 

Aus nun-« »Um-, 7 Meilen 
füz:u«s1-«1--1C«mo, 12 Mem-n 
nmtsuth sssiu -.U«)ob)1ctoer und 
I-- jltmh ..- zoin von Grund 
..kL-!km’s, »Im 

42 

Lunch 
lass 
ikahti vomCakzo und Boelus zur 
und zutü 

Freitag den ltiten 
Februar 1906 

bestehend aus zweijähriger 
einjährigen IIIId istühjahcss 
läIIfeIII Siettammenväteki 
IIchcrseIIs von Chief Medium 
15275s,PawIIee WIlktH 46148 
»dieses von Gceat Pan-net 
Chief u. Block Chief U. S 
sonst-, und wurden gezüchtef 
von »H- Choice CHOon Pano- 
IIec Wilkes und Bis Sunspine 
Mutterschwein-In 

K o p f sorgfältig 
gezükytcte Sauen 

zu Mittag. —Vetsqpi be- 
gin-II um l Uhr VIII-it- 

Ufusec von auswäus habest-ist« 

am Verkaufsmgr. 
für Romag. 

Zeit, 10 Prozent Impu- 
EOL k-. C. Macht-, IM« 
Z. spann-» Etat 

» 
I. Eh 

II 
m 

Bedingung-m —- Num MIIIIIM ls 
J 

»I. 

HO» 

August L. Mieth 
R. I- D- l, Entko, Nein 


